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DORMA-Glas Glasschiebewände

Unser Nachhaltigkeitsengagement

Wir setzen uns entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette für eine nachhaltige 
Entwicklung ein und behalten dabei unsere ökonomische, ökologische und soziale 
Verantwortung gegenüber nachfolgenden Generationen stets im Blick. 

Nachhaltigkeit auf Produktebene ist ein wichtiger und zukunftsorientierter Ansatz im 
Bauwesen. Um quantifizierte Daten über die Umweltauswirkungen eines Produktes 
entlang dessen gesamten Lebenszyklus zu geben, stellt DORMA-Glas Umwelt-
Produktdeklarationen (Environmental Product Declarations, EPDs) bereit, in denen 
die Ergebnisse der Ökobilanz dargestellt werden.
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DORMA-Glas Glasschiebewände
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ParksituationenTrag- und Führungselemente

12/21

Die richtige Parkierung für jede Situation

Jederzeit perfekt geparkt
Vorhandene Bausubstanz oder außergewöhnliche 
Planungen erfordern oft auch ungewöhnliche Lösungen, 
insbesondere bei der Auslegung des Parkbereiches. 
DORMA-Glas HSW-Anlagen lassen sich in unterschiedli-
chen  Positionen parken. Das Fügelpaket kann parallel 
oder quer zur Front abgestellt werden, offen sichtbar 
oder versteckt hinter Säulen o. Ä. 

Eine weitere Möglichkeit ist das Parken in Reihe, ob 
vor einer Wand oder in einer Nische (siehe Seite 8). 
Die Flügel können bei geöffneter Front im Shop auch 
Funktionen wie die Abgrenzung von internen Schau-
fenstern und Vitrinen über nehmen oder bei entspre-
chender Bedruckung des Glases auch die künstlerische 
Gestaltung einer Wand. Die folgenden Seiten zei-
gen einige Lösungsbeispiele für unterschiedlichste 
Problemstellungen.
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DORMA-Glas Glasschiebewände

11/17

Flügel quer zur Laufrichtung

Flügel 90 ° quer zur Laufrichtung

Produktbeschreibung

Standard-Parksituation
Mit Dreh-Endflügel,  
einseitig oder beidseitig öffnend,  
zur Nutzung als möglicher Durchgangsflügel 
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken in Nische
Mit Dreh-Endflügel,  
einseitig oder beidseitig öffnend,  
zur Nutzung als möglicher Durchgangsflügel  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken mit Ausrücksituation
(ohne Dreh-Endflügel)  
Parken hinter Wandvorsprung / festem Seitenteil  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken hinter Dreh-Endflügel,  
einseitig oder beidseitig öffnend 
(links oder rechts bzw. links und rechts).
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ParksituationenTrag- und Führungselemente

Flügel 90 ° quer zur Laufrichtung

Produktbeschreibung

Parken in Kasten oder Nische,  
hinter Dreh-Endflügel,  
nur als beidseitig öffnend. 
Nur für Schiebeflügel, durch 135°-Ecke  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken in Kasten oder Nische
Nur für Schiebeflügel oder
Pendel-Schiebeflügel 
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken hinter Säule,  
Parkschenkel in 135° Winkel
Mit Dreh-Endflügel, beidseitig öffnend,  
zur Nutzung als möglicher Durchgangsflügel 
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken in spitzem Winkel
Alle Flügel lenken mit der hinteren Laufrolle ein  
(links oder rechts bzw. links und rechts).
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DORMA-Glas Glasschiebewände

11/17

Produktbeschreibung

Parken in Nische,  
äußerer Parkschenkel in 95 ° Winkel
Für geringe Flügelanzahl (bis 6 Flügel)  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parkschenkel in 135 ° Winkel
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parkschenkel in 90 ° Winkel
Für große Flügelanzahl (mehr als 6 Flügel)  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

6

062

Parken hinter Dreh-Endflügel
Äußerer Parkschenkel in 95 ° Winkel  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Flügel parallel zur Laufrichtung
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ParksituationenTrag- und Führungselemente

01/20

Produktbeschreibung

Detail X
Schiebeklappflügel bei geschlossener Wand

Schiebeklappflügel vorbereitet zum Verschieben in den Parkbereich

Parken außerhalb in Nische
Mit Schiebe-Klappflügel als Wandanbindung,  
Parkschenkel in 90° Winkel  
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken hinter Festteilen
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Parken außerhalb vor geöffnetem AT-Flügel
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Festteile Schiebeflügel 1

Max. Anlagenhöhe: 3 m

Max. Anlagenhöhe: 3 m

X
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 01/20

Parken in einem geschlossenen  
Wandbereich, hinter einem  
Dreh-Endflügel.

Parken in einem geschlossenen  
Wandbereich, ohne Dreh-Endflügel.

Parken 90 ° zur Anlagenfront,  
entlang einer Wand,  
ohne Dreh-Endflügel.

Parken von Flügeln mit  
unterschiedlicher Breite.

Parken mit je einem Parkschenkel  
für Schiebeflügel vor den Dreh- 
endflügel, einseitig oder beidseitig  
öffnend, beiderseits der Anlage  
(2 Dreh-Endflügel / 2 Schiebeflügel).

Sonderparkstellungen
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Parkposition der Flügel 90° quer zur Laufrichtung  
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Parkposition der Flügel parallel zur Laufrichtung, Parkschenkel in 135° Winkel  
(links oder rechts bzw. links und rechts).
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 121/20
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Parkposition der Flügel parallel zur Laufrichtung, äußerer Parkschenkel in 95 ° Winkel
Mit bis zu 6 Flügeln (links oder rechts bzw. links und rechts).

Parkposition der Flügel parallel zur Laufrichtung, Parkschenkel in 90 ° Winkel
Mit mehr als 6 Flügeln (links oder rechts bzw. links und rechts).
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ParksituationenTrag- und Führungselemente

Parken in Kasten oder Nische
Ohne Anschlagtür flügel, einseitig öffnend, (links oder rechts  
bzw. links und rechts).

Vorhandene Bausubstanz oder außergewöhnliche 
 Planungen erfordern oft auch ungewöhnliche 
Lösungen, insbesondere bei der Auslegung des 
Parkbereiches. 

HSW FLEX Therm Anlagen lassen sich in unter-
schiedlichen Positionen parken. Das Einflügel- 
paket kann parallel oder quer zur Front abgestellt 
werden, offen sichtbar oder versteckt hinter 
Säulen oder Ähnlichem. Eine weitere Möglichkeit 
ist das Parken in Reihe, ob vor einer Wand oder  
in einer Nische. 

Die Parklösungen zeigen beispielhaft, wie Park-
bereiche offen sichtbar oder versteckt realisiert 
werden können. 

Bitte bei der Planung beachten: Große  
Anlagen mit vielen Einzelelementen  
brauchen entsprechend viel Parkraum.

Parken mit Ausrücksituation
Ohne Anschlagtürflügel, einseitig öffnend, parken hinter 
Wandvorsprung / festem Seitenteil (links oder rechts bzw. links  
und rechts).

Die richtige Parkierung –
HSW FLEX Therm

65 150X909090

65 150X909090
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm.

Parken hinter Anschlag türflügel 
Einseitig öffnend, als möglicher Durchgangsflügel 
(links oder rechts bzw. links und rechts).

Standard-Parksituation
Mit Anschlagtürflügel, einseitig öffnend, als möglichen 
Durch gangsflügel (links oder rechts bzw. links und 
rechts).

Parken parallel hinter Anschlagtürflügel 
Als möglichen Durchgangsflügel
Äußerer Parkschenkel in 95° Winkel (links oder rechts bzw. links 
und rechts).

115 150X X90 90

65

150

90
90

90

X
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ParksituationenTrag- und Führungselemente

Platz für Ihre Notizen
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DORMA-Glas Glasschiebewände
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Einfache, sichere und austauschbare Verbindungen

Steckverbindung der Schienen und Module
Die schnelle, einfache und flexible Installation der Lauf-
schienenabschnitte und der Module ist ein großer 
Vorteil, denn alle Teile werden ungeschweißt geliefert. 
Das spezielle HSW-Laufschienendesign mit zwei 
 parallelen Kanälen an der Oberseite (geeignet für 
M-10-Schrauben) erleichtert die  Montage vor Ort.

• Die einzelnen Schienenabschnitte und Module 
werden durch spezielle Spanneinsätze, die in die 
dafür vorgesehenen Kanäle eingesetzt werden, 
verbunden. Dadurch wird eine sichere Verbindung 
erreicht.

• Falls nötig können auch Anpassungen der 
 Laufschienen vor Ort durchgeführt werden.

• Im unteren Teil der Laufschiene sorgen zusätzliche 
Stifte für einen glatten und gleichmäßigen Lauf 
der Laufwagen.

• Sogar der Parkbahnhof wird zusammengesteckt 
und in der gleichen Weise mit der Laufschiene 
verbunden.

• Optional können die Einzelteile der Parksituation 
auch vormontiert geliefert werden.

• Die Segmentierung wird durch Gehrungsschnitte 
und Schweiß verbindungen realisiert.

Verbesserte Isolierung der Laufschiene 
HSW FLEX Therm
Die Isolierung der Laufschiene HSW FLEX Therm 
kann durch Anbringung eines zusätzlichen 
Kunststoffprofils auf der Wetterseite so verbessert 
werden, dass die Kondenswasserbildung merklich 
reduziert wird.
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Laufschienen und ModuleTrag- und Führungselemente

Segmentiertes Schienenprofil

Gerades Schienenprofil

Parksituation

Revisionsstück
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 11/17
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Flexibel und stabil
Abhängig von Installationsort, 
vorhandener Bausubstanz 
und planerischer Idee bieten 
horizontale Schiebewände 
eine Vielzahl von unterschied-
lichen Anlagenverläufen. 
Mit DORMA-Glas HSW-
Anlagen lassen sich solche 
Varianten problemlos verwirkli-
chen. Gera de und segmentierte 
Lauf schienen ermöglichen fast 
jeden Verlauf. Die Lauf schie nen 
sind als Hohlprofile leicht und 
zugleich stabil und verwindungs-
steif.
In Verbindung mit der HSW-
Unterkonstruktion lassen sie 
sich einfach und schnell instal-
lieren. Flexibilität und Stabili-
tät sorgen für die einfache und 
sichere Umsetz ung und bieten 
selbst bei außergewöhnlichen 
Anlagenverläufen maximale 
Funktionssicherheit. 

Gerade Laufschiene

Laufschiene Parkbereich Laufschiene bei geschlossener Wand

T-Stück 90 °
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Laufschienen und ModuleTrag- und Führungselemente
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Gerade Laufschiene
Für den geraden Anlagen ver-
lauf ist ein Bohrungsabstand 
von 300 mm in der Lauf schie ne 
ausreichend, im Parkbereich 
sind 100 mm Abstand notwen-
dig. Bei abknickendem Schie-
nen verlauf von 161 ° – 179 ° wird 
die Laufschiene auf Gehrung 
geschnitten, bei 90 ° – 160 ° wird 
ein Bogenstück eingefügt. 
Nebenstehende Standard mo-
dule stehen zur Verfügung.

135°- Abzweig

L-Stück 90°

Modul 07 / 09 für 
90 °  bzw.  95 °-Winkel

Modul 06 für 
45 °-Winkel

Modul 04 / 05 für  
90 °-Winkel,  
links oder rechts

Links oder 
rechts



22

DORMA-Glas Glasschiebewände
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Segmentierte Laufschiene
Mit der segmentierten Lauf-
schiene lassen sich auf ein fache 
Weise polygonale Fronten einer 
DORMA-Glas HSW Anlage  
planen. Dabei müssen folgen de 
Punkte beachtet werden:

•   Flügelbreite und Segment-
breite müssen aufeinander 
abgestimmt sein 

•   Segmentierte Flügel werden 
im unteren Bereich mit 
Schlössern oder Frontfest-
stellern ausgerüstet

•   Der Öffnungsweg von 
Pendel- und Drehflügeln 
muss frei sein, um 
 Kollisionen zu vermeiden

Gebogene Laufschiene
Für die Umsetzung eines abge-
rundeten Schienenverlaufs einer 
DORMA-Glas HSW Anlage  
bietet sich die gebogene 
Laufschiene an. Dafür gelten 
diese technischen Bedingungen:

• Es können nur Schiebeflügel 
im gebogenen Laufschienen-
bereich eingesetzt werden

• Im Parkbereich muss auf die 
gebogene Laufschiene 
verzichtet werden

• Es ist keine obere Verriege-
lung einsetzbar. Jeder Flügel 
erhält zwei Frontfeststeller

• Beim Verlauf in den Parkbe-
reich ist ein 100 mm langes 
Stück gerader Laufschiene 
erforderlich

• Abgänge aus dem gebogenen 
Verlauf können mit Standard-
modulen gestaltet werden

• Min. Biegeradius ist 3500 mm 
(kleinere Radien auf Anfrage)

• Sollten elliptische Anlagenver-
läufe gefordert sein, wird dies 
im Einzelfall entschieden. 
Hierzu sind Zeichnungen 
erforderlich

• Bogenanfang und Bogenende 
werden grundsätzlich mit 
einem 90° Sägeschnitt 
(radialer Sägeschnitt) 
ausgeführt

Maximallänge eines einzelnen
Bogenabschnitts = 2600mm
(gemessen Außenkante 
Laufschiene)

Nr. Anzahl Bezeichnung

01 1 Gebogene
Laufschiene

02 5 Adapterplatte für 
Unterkonstruktion

03 10 ISO 4017-M10x20-
8.8 verz.

04 10  ISO 7089-10-200 
HV/St. verz.

05 10 ISO 4035-M10-05 
verz.

01

05

02

04

03
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Laufschienen und ModuleTrag- und Führungselemente

8

1
6

Besonderheit gebogene 
Laufschiene
An gebogene Laufschienen  
werden immer Adapterplatten 
montiert. Bei der Planung 
des Anlagenverlaufs und der 
Berechnung der Glashöhe muss 
die Höhe der Adapterplatten 
plus Schrauben berücksichtigt 
werden.
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Unterkonstruktion – das System

Problemstellung
Der Einbau einer horizontalen Glasschiebewand erfor-
dert spezielle bauliche Voraussetzungen: Die Anlage soll 
später sowohl in der Höhe exakt ausgerichtet sein – für 
gewöhnlich nach dem Einbau – als auch genau konfigu-
riert und in ihrem Verlauf sicher geführt werden.

Da DORMA-Glas HSW Systeme auf untere Abstützun-
gen und Bodenführungen verzichten, müssen die An-
for derungen der Anlagen mit allen ihren technischen 
Merk malen bereits bei der Auslegung der Unter-
konstruk tion und der Decke berücksichtigt werden. 
Diese häufig recht kostenaufwendige Planung obliegt 
üblicherweise beim Metallbauer als Montage betrieb. 
Sie umfasst neben den Berech nun gen auch viele ein-
zelne Bau- und Montageschritte.

Die neue DORMA-Glas Unterkonstruktion ist in ihrem 
modularen Aufbau so konzipiert, dass Montagezeiten 
auf der Baustelle sowie der Kosten aufwand erheblich 
reduziert werden. Gleichzeitig verfügt dieses System 
über die besondere Flexibilität, die durch bauliche 
Einschränkungen, wie z. B. bereits installierte 
Klimaschächte oder Elektro anlagen, erforderlich ist.

Systemaufbau
Die DORMA-Glas Unterkonstruktion besteht im  
wesentlichen aus folgenden Bauteilen: Unter konstruk-
tions profil mit Modulen zur Abzweigung in den 
Parkbereich, Gewindestangen zur Abhängung des 
Profils bzw. der Profile sowie Norm-Vierkantrohre mit 
entsprechenden Laschen und Deckenwinkeln zur 
Verstrebung und Aus steifung der Konstruktion.
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UnterkonstruktionTrag- und Führungselemente

Norm-Vierkantrohre

Schwenkbare Befestigungslasche

Unterkonstruktionsprofil

Oberer Schraubkanal

Schwenkbarer Befestigungswinkel

U-Ausfräsung

Mittelkanal

Gewindestange M10

Befestigungslasche

Seitlicher Schraubkanal
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Sicherheit und Flexibilität
Die DORMA-Glas Unterkonstruktion wurde konsequent 
für den Einsatz in der Praxis entwickelt. So weist das 
Profil Merkmale auf, die eine Installation so leicht wie 
möglich machen, während auf bauliche Gegeben hei ten 
sehr flexibel reagiert werden kann. 

Verschiedene Schraubkanäle über die gesamte Profil-
länge erlauben die einfache Befestigung von Schrauben 
an beliebiger Stelle im Anlagen verlauf. So erübrigt 
sich das Vorbohren und Gewinde schneiden bei der späte-
ren Montage der Laufschiene an die Unter kon struk tion. 

Die Verschraubung kann direkt durch den unteren 
Schraubkanal vorgenommen werden. Bohrspäne 
in der Laufschiene, die sonst nach der Vormontage 
mühsam entfernt werden mussten, gehören der 
Vergangenheit an.

Schraubkanäle zu beiden Seiten des Profils können z. B. 
zur Befestigung von Haltewinkeln für Decken ab hän-
gungen genutzt werden. Zentriernuten auf allen wich-
tigen Profilflächen erleichtern zudem das Über kopf-
bohren, beispielsweise für das Anbringen von Zubehör. 
Anschweißlaschen, die auf das Profil geschraubt wer-
den können, tun ein Übriges, das DORMA-Glas-System 
für weitere, kundenspezifische Anbindungen zu nutzen.

Das Unterkonstruktionsprofil wird an Gewindestangen 
abgehängt. Diese werden zunächst über Befesti gungs-
laschen, die in den oberen Schraubkanal eingreifen, in 
den U-Ausfräsungen positioniert. Dabei gelten immer 
zwei gegenüberliegende Gewinde stangen als eine Ab-
hängungsstelle. Auch hier ist das System äußerst flexi-
bel ausgelegt: Wechselseitige U-Ausfräsungen im 
Abstand von 100 mm erhöhen die Anpassungs fähig-
keit an bauliche Einschränkungen. Je nach Gewicht 
der Anlage und erlaubter Durchbiegung ist eine Über-
brückung von bis zu 2,10 m zwischen zwei Abhän gungs-
stellen möglich.

Als zusätzliche Aussteifung des Profils, speziell im 
Bereich von Profilstößen, nimmt der Mittelkanal zwei 
Aluminium-Flachprofile auf. In diesem Fall kann sogar 
auf die sonst notwendige doppelte Abhängung – auf 
beiden Seiten des Profilstoßes – verzichtet werden. 
Auf diese Weise stellen bereits vorgenommene Instal la-
tionen aus den verschiedensten Bereichen der Gebäude-
technik kein Hindernis mehr dar.

Die Höhenausrichtung und Fixierung der gesamten 
Anlage erfolgt nach der kompletten Abhängung der 
Unterkonstruktion direkt über die Gewindestangen. 
Hier können auch nachträgliche Veränderungen durch 
Gebäudesetzung ausgeglichen werden.

Zusätzliche Sicherheit bieten die Norm-Vierkantrohre. 
Speziell dort, wo Schiebeflügel aus der linearen Rich-
tung herausbewegt werden, müssen mögliche Pendel-
bewe gung en konstruktiv ausgeschlossen werden. 

Diagonale, der Drucklast entgegen wirkende Verstre-
bungen stabilisieren die Anlage im Bereich der gepark-
ten Flügel. Die teleskopartig verstellbaren Vierkant-
rohre werden als zusätzliche Elemente (Streben) im 
Abhängungsbereich mit einer schwenkbaren Befesti-
gungs lasche an das Unterkonstruktions profil ange-
bunden. Die Deckenverschraubung erfolgt über ent-
sprechende Winkel.

Die DORMA-Glas Unterkonstruktion ist in ihrem modu-
laren Aufbau genau auf die Module der DORMA-Glas 
HSW Laufschiene abgestimmt. In ihrer freien Kom bi-
nierbarkeit ergänzen sich auf diese Weise wenige 
Komponenten zu einem komplexen, flexiblen System, 
das allen Sicherheitsanforderungen voll gerecht wird.

Eine Zeichnung der erforderlichen Unterkonstruktion 
kann zusätzlich zur Angebotszeichnung einer 
 HSW-Anlage von DORMA-Glas angefordert werden.
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Auftretende Kräfte (Pfeile) beim Ein- und Ausfahren der Schiebewände müssen  
durch entsprechend gesetzte Verstrebungen aufgenommen werden.
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Planungsdetails

Bei einer maximalen Belastung 
(Flügelgewicht) von 150 kg / m und 
einer zulässigen Durch biegung 
der Unterkonstruktion mit Lauf-
schiene von 2 mm darf der Abstand 
zwischen zwei Abhängungsstellen 
max. 1450 mm betragen. Weitere 
Werte bei anderen variablen Größen 
zeigt die Tabelle unten.

Um den Laufweg vor Pendelbewe-
gungen zu schützen, ist jede zwei-
te Abhängungsstelle durch eine 
Verstrebung zu ergänzen. Eine di-
rekte Anbindung der Profilenden 
(Laufweg und Parkbereich) an 
Mauerwerk oder vorhan dene Bau-
substanz ist vorteilhaft.

Kennwerte HSW EASY Safe
Formel zur Berechnung  
der Glashöhen:
= Anlagenhöhe – 309 mm
= Flügelhöhe – 193 mm
Glasgewichte
Glas 10 mm = 25,00 kg / m2
Glas 12 mm = 30,00 kg / m2
Türschienengewichte
Aluminium = 12,00 kg / m
Messing = 14,50 kg / m
Edelstahl = 13,25 kg / m

Anlagenbeispiel
HSW EASY Safe Anlage in  
Edelstahlausführung
Anlagenhöhe 3,5 m
Glasdicke  12 mm
 
Berechnung
Belastung
=  Glasgewicht × Glashöhe  

+ Türschienengewicht
=  30 kg / m2 × (3,5 m – 0,309 m) 

+ 13,25 kg / m
=  30 kg / m2 × 3,191 m  

+ 13,25 kg / m
= 108,98 kg / m

Bemessung der Abhängungsabstände

Beispielhafte Ermittlung der Belastungswerte

F AM F = Kraft
AM = AbstandsMaß

Belastungsbeispiel:
108,98 kg / m ergibt  
ein Abstandsmaß  
von 1700 mm 

 60 kg / m 2000 mm

 75 kg / m 1900 mm

105 kg / m 1700 mm

135 kg / m 1600 mm

150 kg / m 1400 mm

Front AM Parkbereich

Die max. Durchbiegung zwischen zwei 
Abhängungspunkten beträgt 2 mm.

Der Maximalabstand hängt von der 
Funktion des Trägers ab

1450 mm
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Konstruktion des Parkraums

Der Aufbau eines Parkraumes aus 
den Modulen der Unter konstruk-
tion und der Laufschiene verdeut-
licht sehr gut das durchdachte 
System.  
Die einzelnen Konstruktions ele-
men te sind so aufeinander abge-
stimmt, dass in jedem Fall ein 
 sicherer Verbund entsteht: Stößen 
in der Unterkonstruktion stehen 
grundsätzlich durch gehende Berei-
che der Laufschiene gegenüber, 
und umgekehrt.

Bei ausreichender Verschraubung 
der Laufschiene an der Unterkon-
struktion kann diese bis zu 40 cm 
unterbrochen werden, gemessen 
von Abhängung zu Abhängung.

Auf die doppelte Abhängung im 
Stoßbereich kann bei Verwendung 
eines Flacheisens im Mittelkanal 
verzichtet werden.

Ansicht von unten

Ansicht von unten

Ansicht von oben

Unterkonstruktion Laufschiene Revisionsstück Modul 90° Abzweigung

Modul 95° Abzweigung

Verstrebung

Stoßbereich durch Flacheisen 
im Mittelkanal verstärkt

Verstrebung

Doppelte Abhängung im Stoßbereich ohne Flacheisen

L-Stück für 95° Abzweigung1 Abhängungspunkt
= 2 Gewindestangen

T-Stück 90°
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Anschlussvarianten / Details

Unterkonstruktionsprofile (UK-Profile)

Produktbeschreibung Art.-Nr.

3
0
.5

Profilverbindung  
mit Verbindungslasche

8.15.442.001.40

30

3
0
.5

50

Wandanschluss mit abgewinkelten  
Verbindungslaschen
Bauseitige Abwinklung der  
Verbindungslasche nach  
Erfordernis

8.15.442.001.40
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Produktbeschreibung Art.-Nr.

Direkte Deckenanbindung Anbindung  
an Stahlkonstruktion

Anbindungsmöglichkeiten an 
 vorhandene Tragwerke wie 
 Decken,  Balken, Stahlträger 
mit Hilfe der Adapterplatte

8.15.435.001.40

Adapterplatte 8.40.212.000.99
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72

49

7
5

1
7
+
0
.2

100 100 100

11
+0.2

200

Einzelteile Produktbeschreibung Art.-Nr.

01 Schwenkbarer 
 Befestigungswinkel

815.437.001.40

02 Befestigungslasche 815.434.001.40

03 Schwenkbare 
 Befestigungslasche

815.436.001.40

04 Adapterplatte 840.212.000.99

05 Grundprofil für Unter-
konstruktion  Lagerlänge 
6000 mm

Fixlänge

815.658.000.99

815.659.000.99

Einzelteile W.-Nr.

A   Gewindestange M10 × 1000 800.01.470.3.30

B  Sechskantmutter  
DIN 439-2 M10

800.03.001.3.30

C  Unterlegscheibe ISO 7089-10 800.04.009.3.30

D  Sechskantmutter DIN 934-M6 800.03.005.3.30

E  Innensechskantschraube  
DIN 933-M6 × 35

800.01.337.3.30

F  Verstrebung Oberteil,  
Vierkantrohr,  verzinkter Stahl 
20 × 20 × 2

800.16.025.4.32

G Bohrschraube  
DIN 7504 ST4 8 × 16

800.01.286.3.30

H  Verstrebung Unterteil,  
Vierkantrohr, verzinkter Stahl 
25 × 25 × 2

800.16.026.4.32

I  Sechskantmutter DIN 934-M6 800.03.005.3.30

J  Innensechskantschraube  
DIN 933-M6 × 40

800.01.319.3.30

K  Blechschraube  
ISO 7049-St4,8 × 13-C-H

800.01.493.3.30

L  Zylinderschraube zur Fixierung 
der Laufschiene am Unter-
konstruktionsprofil 
DIN 912-M8 x 25

800.01.018.3.30

DIN- und Normteile bauseits oder auf Anfrage  
W.-Nr. = Werknormnummer

Einzelteile, Zubehör

Adapterplatte 
zur neutralen  

Anbindung

L

05

04

J
03

K
B

C

02

B

A

01

D

E

F

G

G

H

I

Lagerlänge 6000 mm
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HSW EASY Safe 
Sicher in der Anwendung  
und elegant im Design

Herausragende Stärken des  
HSW EASY Safe Systems:
• Optional kann auch Ver-

bundsicherheitsglas (VSG) 
eingesetzt werden, was die 
Sicherheit und die kreativen 
Möglichkeiten erhöht.

• Eine sichtbare Statusanzei-
ge zeigt den Zustand der 
oberen Verriegelung beim 
Dreh-Schiebeflügel oder 
Pendel-Schiebeflügel durch 
ein klares Farbsystem an. Das 
erleichtert den Überblick und 
gibt noch mehr Sicherheit.

• Für eine Minimierung der 
Zugluft sorgen die doppelten 
Bürstendichtungen in der 
oberen und unteren Tür-
schiene.
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Intelligent zu mehr Komfort und Sicherheit
HSW EASY Safe – mehr Klarheit und leichtere 
Verriegelung dank Statusanzeige

Der Verriegelungsstatus auf einen Blick
Sicherheit und Komfort in einem: Die obere Türver-
riegelung zeigt durch eine klare Statusanzeige 
den Verriegelungszustand des Türflügels an. Das 
 verleiht dem Anwender schnell ein beruhigendes 
und sicheres Gefühl.

Weniger Zugluft für noch mehr Komfort 
Neuartige doppelte Bürstendichtungen in der oberen 
und optional in der unteren Türschiene sorgen für 
einen sauberen Gebäudeabschluss und minimieren 
spürbar die Zug luft. Die optional zu ver wendenden ver-
tikalen Bürsten dich tungen (nachrüstbar) können in vol-
ler Flügelhöhe montiert werden und schaffen zusätzli-
che Abdichtung – für spürbar mehr Komfort.
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Einfachheit mit Hand und Fuss
Multilock – drei Verriegelungsmöglichkeiten 
in einem Bauteil

Das neue Multilock-System eröffnet eine neue Welt der  Einfachheit
Multilock vereint drei Verriegelungsmöglichkeiten in einem 
 kompakten Bau teil.

Nützliche Einfachheit mit 
klaren Vorzügen:
Das Multilock kann in drei un-
terschiedlichen Verriegelungs-
varianten ausgeführt werden: 
als Stirnfeststeller, als 
Frontfeststeller oder als 
Zylinder schloss.

• Maximalen Komfort in der 
Anwendung bieten die mit 
dem Fuß zu bedienenden 
Verriegelungsmöglichkeiten 
des Frontfeststellers und 
Stirnfeststellers - von einfach 
zu mühelos.

Bequemes Öffnen und Schließen per Fuß

Offen Geschlossen
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Bewährter Halt für höchste Sicherheit
VSG – mehr Sicherheit durch den optionalen 
Einsatz von Verbundsicherheitsglas

Kreativer Freiraum mit dauerhafter Sicherheit
Dank der bewährten Clamp & Glue Technologie er-
möglicht die HSW EASY Safe neben der Verwendung 
von ESG auch den Einsatz von hochsicherem Verbund-
sicherheitsglas. Durch den Einsatz von Folien innerhalb 
des VSG lässt sich die horizontale Schiebewand als in-
dividuelles Gestaltungselement nutzen und setzt so 
neue Standards in Design und Funktionalität.

Mühelose Installation dank der bewährten  
Clamp & Glue Technologie
Der Befestigungsvorgang bei HSW EASY Safe ist denk-
bar einfach. Der Spezialkleber wird durch die Einspritz-
bohrung in den beiden oberen Türschienenhälften 
dem Klebekanal zugeführt und verteilt sich gleichmä-
ßig. Nach einer Trocknungszeit von nur 15 Minuten 
kann der Flügel installiert werden.

Mehrwert, der begeistert:
• Verbundsicherheitsglas macht den Einsatz der 

HSW EASY Safe nicht nur attraktiv, sondern auch 
besonders sicher

• Die bewährte Clamp & Glue Technologie ermöglicht 
die einfache Verklebung und gleichzeitig einen festen 
Halt von Beschlag und VSG (aus ESG)

• Spezialfolien im Verbundsicherheitsglas bieten 
vielfältigen Gestaltungsspielraum und zusätzliche 
Funktionen, wie z. B. Sonnen-, Schall- oder Sicht-
schutz

Die Folie kann mit der Zeit durch die Klemmkraft herausgedrückt werden. Das Verkleben des Glases mit dem 
Beschlag verhindert ein Herausrutschen des Glases durch eventuelles Nachlassen der Klemmkraft.
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Ob Schaufenster oder Geschäftseingang – das neue 
horizontale Glasschiebewandsystem HSW FLEX 
Therm besticht durch seine klare, einheitliche 
Linienführung.

Doch auch die inneren Werte überzeugen. 
Insbesondere im Außenbereich kommen die hervorra-
genden Isoliereigenschaften des Profils zum Tragen 

und entsprechen der ENEV ab 2016. Zudem passt sich 
das System nahezu allen baulichen Gegebenheiten an 
und bietet vielfältige Ausführungsmöglichkeiten. 

Ihr Vorteil: ein gut planbares und flexibles Schiebe-
wandsystem mit einem Mehrwert an Form, Funktion 
und Komfort.

HSW FLEX Therm
Ansprechende Optik und Schutz  
vor Wind und Wetter
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Hohe Sicherheit – geradliniges Design
Für HSW FLEX Therm wurde ein neues Rahmensys-
tem konzipiert. Eine klare Formensprache, bis ins 
Detail durchdachte Funktionalität und ein hohes Maß 
an Sicherheit sind das Ergebnis. Rahmen ohne Geh-
rungsschnitte sorgen für eine einheitliche Optik. Der 
Clou: Funktionselemente wie Verriegelungsmechanik, 
Mehrfachverriegelung und Türschließer “verschwinden” 
im Rahmen.

Optimierte thermische Trennung
Das HSW FLEX Therm Rahmenprofil bietet einen um 
40 % verbesserten Dämmwert im Vergleich zum 
Vorgängermodell. Die optimierten Profile, mit 
doppelten Gummilippen- und Bürstendichtungen 
innen und außen sowie luftgefüllte Hohlräume,sorgen 
für eine verbesserte thermische Trennung – vom  
Boden bis zur Laufschiene.

Wärmeschutz
Wärmedurchgang nach DIN EN ISO 10077-1, -2UD [W/m²K] = 1,8

Anpralllast
Klasse 5 nach EN 13049/16361

Windwiderstand:
Klasse A3 nach EN 12211/12210

Fugendurchlass:
Klasse 2 nach EN 1026/12207

Dauerfestigkeit
Klasse 3 nach DIN EN 1527, entspricht 25000 Zyklen für  
aufgehängte Schiebetüren > 100 kg 
Klasse 3 nach DIN EN 1191, entspricht 20000 Zyklen für  
Türfunktion bei Dreh-Schiebeflügel und Anschlagtür

Schalldämm-Maß
Verglasungsdicke: 44,4 mm
Bewertetes Schalldämm-Maß: Rw = 31,4 dB
Norm: Luftschalldämmung einer mobilen Glas-Trennwand nach DIN EN ISO 10140
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HSW – Variantenreiche Transparenz

HSW EASY Safe
Ganzglas mit oberer und unterer 
Türschiene 

HSW – Glasschiebewände
Flügel bewegen sich einzeln – Parkbereich erforderlich.

HSW Glasschiebewände, umlaufend gerahmt
Flügel bewegen sich einzeln – Parkbereich erforderlich.

HSW-R
Umlaufend gerahmt für ESG, VSG 
oder Isolierverglasung.

Horizontale Glasschiebewände finden in den unter-
schiedlichsten Objekten Verwendung, im Innnen- wie 
auch im Außenbereich. Je nach Installationsort, bauli-
chen Gegebenheiten und planerischer Idee können 
diese Schiebewände flexibel gestaltet werden: ob nun 
besonderer Wert auf Design, Material und Farbe gelegt 

wird oder einzelne Flügel spezielle Funktionen erfüllen 
 müssen. Die zusätzliche Verwendung der DORMA-Glas 
Unterkonstruktion erlaubt für alle Systemvarianten 
eine flexible Planung und ermöglicht eine einfache, 
zuverlässige und sichere Montage der gesamten 
HSW Anlage.
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HSW EASY Safe
Bei der Glasschiebewand HSW EASY Safe  bilden die 
Flügel eine durchgängige, transparente Fläche – ganz 
ohne seitliche Rahmen. Unter bestimmten Umstän-
den kann ein zusätzlicher Windschutz an den Glas kan-
ten jedoch eine bevorzugte Option sein.

FSW EASY Safe
Die Glasschiebewand FSW EASY Safe steht für hohe 
Transparenz und Sicherheit in der Anwendung. Mit 
Türschienen oben und unten und Laufrollen am Ende 
jedes zweiten Flügels ist sie für einen linearen 
Anlagenverlauf bestens geeignet. Optisch mit den 
HSW EASY Safe Flügeln kompatibel lassen sich beide 
Systeme sehr gut in Geschäftsfronten innerhalb eines 
Gebäudes kombinieren.

HSW-R
Die Glasschiebefront HSW-R eignet sich überall dort, 
wo auch höhere Windlasten auftreten können. Zum 
Beispiel für Schaufenster und Geschäftseingänge im 
Außenbereich. Leichtmetallrahmen nehmen das Glas 
von allen Seiten auf. Dabei bieten seitliche Gummi-
lippen und doppelte Bürstendichtungen oben und unten 
zusätzlichen Schutz gegen die Witterung.

HSW FLEX Therm
Die horizontale Glasschiebewand für sicheren Wind- 
und Wetterschutz. Flexibel und energiesparend. 
Kinderleichtes Umschalten der Flügelfunktion im
Handumdrehen dank der einfachen Riegelbedienung. 
Alle Funktionselemente sind unsichtbar ins neue 
Rahmensystem integriert.

Produktübersicht

Anwendungen und Merkmale HSW EASY 
Safe

FSW EASY  
Safe

HSW-R HSW FLEX 
Therm

Shopfronten ● ● ● ●

Shopfronten mit Klimaabschlussfunktion ○ ●

Interne Raumteiler ● ● ○ ○

Glasdicken (mm)  
ESG

10 / 12 / 13 /  
15 / 17 / 19

10 / 12 / 13 /  
15 / 17 / 19

8 –241) 8
10-49Glasdicken (mm)  

VSG (aus ESG)
10,8 / 12,8 / 13,5 / 

15 / 17 / 19
10,8 / 12,8 / 13,5 / 

15 / 17 / 19

Anlagenhöhe (max. mm) 4000 3000 3000 3500

Flügelbreite (max. mm) 1250 1100 1100 1250

Flügelgewicht* (max. kg) 150 80 100 150

Begehbare Flügel

– Dreh-Endflügel, einseitig öffnend ● ● ●

– Dreh-Endflügel, beidseitig öffnend ● ● ●

– Anschlagendflügel ● ● ● ●

– Dreh-Schiebeflügel ● ● ● ●

– Pendel-Schiebeflügel ● ● ●

– Unsichtbar integrierter Türschließer ITS 96 ● ● ●

●  serienmäßig  ○  Optional  * Gewicht abhängig von Ausstattung der Flügel  1) auch für Isolierglas verwendbar
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Mit den Merkmalen, die die unterschied-
lichen Flügeltypen gemein haben, erfüllt 
die HSW EASY Safe alle Anforderungen 
für transparente Fassaden in den typischen 
Anwendungen.

• Alle Flügeltypen haben eine untere und 
obere Türschiene, durch die das Glas 
sicher gehalten wird.

• HSW Anlagen, die nur Schiebeflügel, 
Dreh-Endflügel und/oder Festteile enthal-
ten, können optional ohne Tragprofil 
ausgeführt werden. Für Dreh-Schiebe- 
oder Pendel-Schiebeflügel ist das 
Tragprofil zwingend erforderlich. In 
Anlagen, die Dreh-Schiebe- und /oder 
Pendel-Schiebeflügel beinhalten, sind alle 
Flügel mit dem Tragprofil ausgerüstet.

• Die Glasscheiben können die folgenden 
Glasdicken haben: 10 mm, 10,8 mm, 
12 mm, 12,8 mm, 13,5 mm, 15 mm, 17 mm 
und 19 mm. (Toleranzbereich + / – 0,5 mm)

• Bei Verwendung von Verbundsicherheits-
glas (Verklebung erforderlich) bietet die 
Clamp & Glue Technologie sicheren Halt 
ohne Glas bearbeitung.

• Das obere Flügelprofil (entweder Tür-
schiene oder Tragprofil) ist immer mit 
einer doppelten Bürstendichtung 
ausgerüstet. Optional kann die untere 
Türschiene ebenfalls mit einer doppelten 
Bürstendichtung ausgestattet werden.

• Es wird ein hervorragender Schutz gegen 
Zugluft erreicht, wenn zusätzliche 
Dichtungsprofile mit doppelten Bürsten 
an den vertikalen Glaskanten zum Ein-
satz kommen. 

HSW EASY Safe ist zertifiziert und hat die 
folgenden Tests bestanden:
• Windlast (Rahmendurchbiegung): 

EN 12211 Klasse 1
• Dauerfestigkeit: DIN EN 1527 Klasse 3 

und DIN EN 1991 Klasse 3
• Stoßprüfung: DIN EN 13049 Klasse 5 

(höchste Klasse)
• Korrosionsprüfung: DIN EN 1670 Klasse 4
• EPD (Environmental Product Declaration): 

ISO 14040

Flügeldesign

Schiebeflügel
ohne Tragprofil

Schiebeflügel
mit Tragprofil
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Die umlaufenden Rahmen der einzelnen 
Flügel einer HSW-R bieten neben der hohen 
Stabilität auch eine gute Abschir mung vor 
äußeren Einflüssen. Wenn erforderlich, 
kann hier auch Verbundsicherheitsglas 
(VSG), Einscheibensicherheitsglas (ESG) 
oder Isolierglas eingesetzt werden.

HSW-R
Umlaufend gerahmt

HSW FLEX Therm
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HSW EASY Safe – Flügel und Funktionen

Dreh-Endflügel, 
einseitig oder 
beidseitig öffnend
Nicht verfahrbar.  
Dreh-Endflügel, ein-
seitig öffnend, mit 
Bodenlager und 
dormakaba 
TS 92 / dormakaba 
TS 73 Türschließer. 
Dreh-Endflügel, 
beidseitig öffnend, 
mit Boden lager 
oder dormakaba 
BTS 80 EN4 
(Bodentür-
schließer).

Schiebeflügel
Beweglicher Flügel 
ohne zusätzliche 
Funktionen.

Dreh-Schiebeflügel*
Dreh-Schiebeflügel 
mit dormakaba 
TS 92 Gleitschie-
nen-Türschließer. 
Drehflügel bei 
geschlossener 
Front. (Alternativ 
mit ITS 96.)

Pendelschiebe- 
flügel*
Pendelschiebe- 
flügel mit ITS 96. 
Pendelflügel bei 
geschlossener 
Front.

Festteil 
Feststehendes 
Seitenteil, unab- 
hängig vom Rest 
der Anlage. Das 
Festteil hat die 
gleiche Optik wie 
die beweglichen 
Flügel.

Max. Flügelhöhe 4000 mm 4000 mm 3600 mm 3600 mm 4000 mm

Min. Flügelhöhe 870 mm 870 mm

Max. Flügelbreite 1250 mm 1250 mm 1250 mm  
(1100 mm)

1100 mm 1250 mm

Max. Flügelgewicht 150 kg 150 kg 120 kg** 120 kg** 150 kg

Die einzelnen Flügel können auch unterschiedlich breit ausgeführt werden. Die größte Breite sollte max. 115 % der kleinsten Breite betragen.
 * Für diese Flügel beachten Sie bitte die Informationen im Kapitel „Hinweise zu Portalanlagen“ auf Seite 137.
** Hinweis: Das maximal zulässige Gewicht bezieht sich auf die komplette Türanordnung einschließlich der Griffe.

Eine Darstellung des Anschlagtürflügels und des Schiebeklappflügels finden Sie auf den Seiten 61 und 62
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Türschienen und allgemeine Informationen

Unabhängig von der Funktion der 
einzelnen Flügel besteht eine HSW 
EASY Safe Anlage aus folgenden 
Grundkomponenten:

01 
 Die parallelen Kanäle eignen sich zur 
Aufnahme von M-10-Schrauben und  
Klemmverbindern

02 
 Laufschiene

03 
Laufwagen

04 
doppelte Bürstendichtung oben 
(doppelte Bürstendichtung unten 
optional)

05 
Tragprofil

06 
obere Türschiene (bestehend aus 
Grundprofilen, Deckprofil und 
seitlichen Stirnabdeckungen)

07 
Gummidichtung, schließt die  
Lücke zwischen Profil und Glas

08 
Glasscheiben aus ESG oder  
VSG aus ESG 10 – 19 mm

09 
 untere Türschiene (bestehend  
aus Grundprofilen, Deckprofil und 
seitlichen Stirnabdeckungen)

Ausführungen der unteren Türschiene
Alle abgebildeten Kombinationen sind 
auch spiegelbildlich erhältlich.

Grundkomponenten  
und Maße

Stirnstift an Wand

Stirnfeststelleraufnahme

Stirnfeststelleraufnahme

Stirnfeststelleraufnahme

Stirnstift an Wand

Stirnstift an Wand

Frontfeststeller

Frontfeststeller

Frontfeststeller

Stirnfeststeller

Stirnfeststeller

Frontfeststeller

Riegelschloss

Frontfeststeller

Riegelschloss

Stirnfeststeller

Frontfeststeller

Riegelschloss

Stirnfeststeller Riegelschloss

OKFF

01

02

03

05

06

07

08

08

09

04

04
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 11/17
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Dreh-Endflügel

Dreh-Endflügel, einseitig  
oder beidseitig öffnend,  
mit Bodenlager
Nicht verfahrbar, grundsätzlich 
ausgestattet mit unterem 
Riegelschloss, optional mit zu-
sätzlichem oberen Feststeller 
oder seitlich schließendem 
Riegelschloss.

einseitig oder beidseitig öffnend
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Drehlager

Stirnabdeckung

Türschienen einsatz

4
5

1
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6536

27 36,5
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* Daten und Merkmale dormakaba TS 92 siehe Seite 55.

Montagemaße in mm

dormakaba 
BTS 84

dormakaba 
BTS 80 EN4

a 108 78

b 40 60

c 306 341

d 51 – 58 51 – 57

Dreh-Endflügel, einseitig 
öffnend
mit Anschlagstirnabdeckungen
oben und unten.
Ausführungsvarianten:
• Bodenlager mit Rundachse, 

optional mit dormakaba 
Türschließer TS 92*

• dormakaba BTS 84 für 
Türflügel von bis zu 100 kg, 
mit optionaler Feststell-
funktion bei einem 
Öffnungs winkel von 90 °

• dormakaba BTS 80 EN4 für 
Türflügel von bis zu 150 kg, 
mit einstellbarer Feststell-
vorrichtung

Dreh-Endflügel, beidseitig 
 öffnend
Ausführungsvarianten:
• Bodenlager mit Rundachse
• dormakaba BTS 84 für 

Türflügel von bis zu 100 kg, 
mit optionaler Feststellfunk-
tion bei einem Öffnungs-
winkel von 90°

• dormakaba BTS 80 EN4 für 
Türflügel von bis zu 150 kg, 
mit einstellbarer Feststell-
vorrichtung

Dreh-Endflügel, einseitig oder beidseitig öffnend, mit Bodentürschließer

Bodenzapfen aus
Schmiedestahl
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 12/21

Zusätzliche obere 
Verriegelung Neues Bohrmuster Anschlag-Stirnabdeckung (optional)

Dreh-Endflügel

einseitig oder beidseitig öffnend, mit zusätzlicher oberen Verriegelung

Darstellung • Bohrbild obe-

rer Feststeller • Stirnabde-

ckung mit Anschlag (siehe

Flügelzeichnung Detail

unten rechts)

5

38

2
2

,5M6

M
6

3
3

32
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Daten und Merkmale dormakaba BTS 80 EN4 dormakaba BTS 84

Federstärke (EN) 3 4 6 2 3 4

Standard- und Außentüren ≤ 850 mm ●

≤ 950 mm ● ●

≤ 1100 mm ● ●

≤ 1400 mm ●

Schließgeschwindigkeit (über Ventil einstellbar) 130° – 0° ● ● ●

130° – 20° ● ● ●

175° – 0° ● ● ●

Schließverzögerung (über Ventil einstellbar)
(optionale Alternative zur Feststellfunktion)

● ● ●

Max. Flügelgewicht (kg) 300 300 300 100 100 100

Feststellfunktion 90 ° ● ● ●

Einstellbar ● ● ●

Abmessungen Länge 341 341 341 306 306 306

Gesamttiefe 78 78 78 108 108 108

Höhe 60 60 60 40 40 40

Türschließer nach EN 1154 geprüft ● ● ● ● ● ●
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 01/20
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Schiebeflügel  

Die Schiebeflügel sind verfahr-
bar. Im geschlossenen Zustand 
werden sie fixiert. Als Funktions- 
elemente für die untere Tür - 
schiene stehen optional Front-
feststeller, Stirnfeststeller, 
Stirnstifte oder Riegelschlösser 
zur Verfügung.

Der Aufbau der unteren Tür-
schiene trifft auch für Dreh- /  
Pendel-Schiebeflügel zu.

Untere Türschiene mit Frontfeststeller

Bearbeitung des Deckprofils (Frontfeststeller)

Verfahrbarer Flügel ohne Zusatzfunktion
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Dreh-Endflügel Schiebeflügel

50 50

5

Flügelbreite – 9

60,5

Ø 10,5

Ø 20,5

5
8

,4

2
3

75

20,5

30     (Ø 5,5)

Türschienenausschnitt = Flügelbreite – 84
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Untere Türschiene mit Frontfeststeller auf beiden Seiten

Bearbeitung des Deckprofils (Frontfeststeller)

5

Laufrolle

Schiebeflügel Schiebeflügel

Exzenterbuchse
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30      (Ø 5,5)

7575

(Ø 5,5)      30
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Türschienenausschnitt = Flügelbreite – 159

Flügelbreite – 9

Ø 10,5 Ø 10,5

Ø 20,5 Ø 20,5

5
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60,560,5
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 01/20
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Dreh-Schiebeflügel

Diese Flügelvariante wird dann 
eingesetzt, wenn Türen nur zu 
einer Seite geöffnet werden 
sollen. Die Dreh-Schiebeflügel 
lassen sich wahlweise nach 
außen oder innen öffnend aus- 
führen, wobei die Montage des 
Gleitschienen-Türschließers 
immer innen erfolgt. Wenn Sie 
den Einsatz dieser Flügeltypen 
erwägen, dann beachten Sie 
bitte unsere Hinweise zum 
Thema Portalanlagen auf 
Seite 137.

mit dormakaba TS 92 Gleitschienen-Türschließer
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Dreh-Schiebeflügel

Drehlager

Schiebeflügel
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Standardaufbau
Oben:   Drehlager, dormakaba 

TS 92 mit Gleitschiene, 
obere Verriegelung

Unten:   Frontfeststeller als 
Drehpunkt (wird bei 
Schiebefunktion gelöst) 
und Riegelschloss

Optionale Ausstattung
Oben:  zusätzliche Verriegelung 

bei Ausrücksituation 
oder für mehr Stabilität 
in geschlossener Position 
(siehe Abbildung auf 
Seite 44)

Unten:   wahlweise zweiter 
Frontfeststeller  
anstelle des Riegel- 
schlosses

Daten und Merkmale: dormakaba TS 92

Schließkraft / Türschließergröße EN 2 – 4

Schließgeschwindigkeit und Endschlag 
unabhängig
einstellbar über zwei separate Ventile

180° – 15°

15° – 0°

Gleiche Ausführung für DIN-L / DIN-R Ja

Einstellbare Öffnungsbegrenzung 80 ° – 120 °

Einstellbare Feststellvorrichtung 75 ° – 150 °

Gewicht 1,9 kg

Länge 281 mm

Bautiefe 47 mm

Höhe 65 mm

36,5

140

Zustandsanzeige

Schiebefunktion Verriegelt Verriegelt Geöffnet

Türfunktion Geöffnet Verriegelt Verriegelt
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DORMA-Glas Glasschiebewände
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Dreh-Schiebeflügel

Diese Flügelvariante wird dann 
eingesetzt, wenn das entspre-
chende Türelement nur zu einer 
Seite geöffnet  werden soll. 
Dreh-Schiebeflügel lassen sich 
wahlweise nach außen oder 
innen öffnend ausführen.  
Wenn Sie den Einsatz dieser 
Flügeltypen erwägen, dann  
beachten Sie bitte unsere  
Hinweise zum Thema Portal- 
anlagen auf Seite 137.

Standardaufbau
Oben:   Drehpunkt, ITS 96 mit 

Gleitschiene, eine Ver- 
riegelung

Unten:   Frontfeststeller als 
Drehpunkt (dieser wird bei 
der Schiebefunktion gelöst)  
und Riegelschloss

Optionale Ausstattung
Oben:  zusätzliche Verriegelung 

(oberer Verriegelungsbolzen), 
um den Flügel im Bereich 
einer Ausrücksituation zu 
 sichern oder für mehr Stabi- 
lität in geschlossener Position

Unten:   wahlweise zweiter Front- 
feststeller anstelle des 
Riegelschlosses

mit integriertem dormakaba ITS 96 Türschließer, Größe 2 – 4
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Dreh-Schiebeflügel

ITS 96
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Daten und Merkmale: ITS 96, Größe 2 – 4

Schließkraft/Türschließergröße EN 2 – 4

Max. Flügelbreite ≤ 1100 mm

Max. Flügelgewicht ≤ 120 kg

Stufenlos einstellbare Schließkraft Stellschraube

Stufenlos einstellbare  
Schließgeschwindigkeit

Ventil

Stufenlos einstellbarer Endschlag Ventil

Mechanisch einstellbare  
Öffnungsbegrenzung

Ja

Max. Öffnungswinkel Ca. 120 °

Einstellbare Feststellvorrichtung Ja  
(Türstopper 
erforderlich)

Gewicht 1,3 kg

Länge 277 mm

Bautiefe 32 mm

Höhe 42 mm

Türschließer geprüft nach EN 1154 Ja
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DORMA-Glas

Maßangaben in mm.

Glasschiebewände

12/18

Max. Flügelgrößen und 
-gewichte

Grundflügel
mit oberem Drehpunkt 
und Bodenlager

Faltflügel
mit Laufwagen und 
Verriegelung oben und 
unten

Faltflügel
mit Laufwagen und 
Verriegelung oben und 
unten

Grundflügel
mit Laufwagen und 
Verriegelung oben und 
unten

Max. Anlagenhöhe 3000 mm 3000 mm 3000 mm 3000 mm

Max. Flügelbreite 1100 mm 1100 mm 1100 mm 1100 mm

Max. Flügelgewicht 80 kg 80 kg 80 kg 80 kg

Die Standardglasdicken betragen 10/12 mm. Weitere Glasdicken auch in VSG auf Anfrage.

FSW EASY Safe – Typen und Funktionen 

FSW Ganzglas-Faltschiebe wände mit Türschienen 
oben und unten und Laufrollen am Ende jedes 
zweiten Flügels.

Faltschiebewände sind für einen linearen Anlagen-
verlauf geeignet. Bei einer FSW EASY Safe Anlage 
sind entweder zwei oder vier Flügel (ein Grund flügel 
und ein oder drei Falt flügel) miteinander gekoppelt. 
Bei Kombination von zwei gegenläufigen Anlagen 
 können so Fronten mit bis zu acht FSW-Flügeln 

 entstehen.  Da die Flügel einer FSW-Anlage optisch 
mit den HSW EASY Safe Flügeln kompatibel sind 
und beide Systeme die gleiche Lauf schienen-
konstruktion nutzen, lassen sie sich sehr gut in 
Geschäftsfronten oder transparenten Wand-
systemen kombinieren. So kann eine FSW-Anlage 
am freien Ende auch durch einen HSW Pendel- 
oder Dreh-Endflügel ergänzt werden (Typen 4 + 5). 
FSW-Anlagen sind zu beiden Seiten ausführbar.

01 
Laufschiene
 
02 
Verriegelung oben

03 
Rollenwagen

04 
Verriegelung unten

05 
Fixer Drehpunkt 
des Grundflügels

06 
FSW-Grundflügel

07 
Faltflügel

Beispiel: Ausführung mit 2 x 2 Flügeln (Typ 1c), gegenläufig

05

04

02 0301

06 07
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DORMA-Glas Glasschiebewände

Maßangaben in mm. 01/24

Max. Flügelgrößen und -gewichte Dreh-Endflügel,  
einseitig oder 
beid seitig öffnend
Nicht verfahrbar.
Dreh-Endflügel, 
beidseitig öffnend, 
mit Bodenlager und  
oberem Drehpunkt. 
Optional mit Boden- 
türschließer 
dormakaba BTS 80 
EN4 / 84 oder als 
Dreh-Endflügel mit 
Anschlag und 
dormakaba BTS 80 
EN4 / 84 oder 
dormakaba TS 92 / 
TS 73.

Schiebeflügel
Bei geschlossener  
Front feststehend.

Dreh-Schiebeflügel
Bei geschlossener 
Front Drehflügel mit 
integriertem 
Türschließer ITS 96 
Gr. 3-6. Mindestflü-
gelbreite 870 mm.

Pendel-Schiebeflügel*
Bei geschlossener 
Front Pendelflügel 
mit integriertem 
Türschließer ITS 96 
Gr. 3-6. Mindestflü-
gelbreite 870 mm.

Max. Anlagenhöhe 3000 mm 3000 mm 3000 mm 3000 mm

Max. Flügelbreite 1100 mm 1100 mm 1100 mm 1100 mm

Max. Flügelgewicht 100 kg 100 kg 100 kg 100 kg

Rahmengewicht 
(bei Breite = 1000 mm und  
Höhe = 2500 mm)

20 kg 20 kg 20 kg 20 kg

Die einzelnen Flügel können auch unterschiedlich breit ausgeführt werden. Die größte Breite sollte max. 115 % der kleinsten Breite betragen.
* Bitte beachten Sie zu diesen Flügeltypen unsere Hinweise zu Portalanlagen auf Seite 137.

HSW-R – Typen und Funktionen

Horizontale Schiebewände, 
umlaufend gerahmt für ESG, 
VSG oder Isolierverglasung

Widerstandsfähigkeit gegen 
mechanische Beanspruchung 
sowie Reduzierung von Witter- 
ungs einflüssen, Wärmeverlust 
und Zugluft durch robuste 
Profilrahmen mit Bürstendich- 
tungen oben, unten und seit-
lich angeordneten Gummidich- 
tungen. Wahlweise vorgerich-
tet für Einscheiben sicherheits- 
glas (ESG) oder Verbundsicher- 
heitsglas (VSG), Isolierglas 
oder Sonderglas; Rahmen-
profile für 8 bis 24 mm, andere 
Glasdicken auf Anfrage.

















82

DORMA-Glas Glasschiebewände
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05
Ein bequemer Handgriff zum 
Wechsel von Schiebe- zur Türfunktion 
beim Dreh-Schiebeflügel.

01
Alle verschiebbaren Flügel einer Anlage können an einer beliebigen 
Stelle sowohl innerhalb als auch außerhalb der Anlagenfront geparkt 
werden. Das Verfahren der Flügel wird durch bewährte, leichtgängige 
Rollenwagen, die optimal auf das Laufschienensystem abgestimmt 
sind, gewährleistet.

02
Grundelemente jeder Anlage sind die Schiebeflügel. Der Wechsel 
zwischen Stand- und Schiebefunktion erfolgt durch einfache 
Riegelbedienung auf Fuss- (06) oder optional auf Griffhöhe (07). 

03
Mit dem Dreh-Schiebeflügel können Einzel- und Doppeltüren an 
bestimmten Stellen der Anlage realisiert werden. Der Wechsel von der 
Schiebe- zur Türfunktion erfolgt bequem mit nur einem Handgriff 
(05).

04
Festteile und Anschlagtüren im gleichen Design. Jede Anlage kann um 
feststehende Elemente, wie Seitenteile oder Anschlagtüren nach 
Bedarf ergänzt werden.

Die Qualität einer Schiebetüranlage zeigt sich dort, 
wo täglich Hand angelegt wird: vom Öffnen und 
Schließen über das Verriegeln bis hin zum mühelosen 
Verfahren und Parken der einzelnen Elemente. Das 
Umschalten zwischen Tür- und Schiebefunktion 
erfolgt per einfacher Riegel bedienung. 

Die HSW FLEX Therm Schiebeelemente gibt es in 
Breiten bis 1250 mm pro Element und einer Anlagen 
höhe von 3500 mm bei einem maximalen zulässigen 
Elementgewicht von 150 kg.

HSW FLEX Therm – 
Einfach verschieben, fest verriegeln 
im Handumdrehen

01 
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